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«DieMarkuskirche ist ein kleinerDiamant!»
Kammermusik Künstler aus demUmfeld derMusikhochschule Luzern begründen eineweitere Konzertreihe

mit Kammermusik. Die profiliert sichmit speziellen Besetzungen, Raritäten und bekanntenGästen.

UnterdemNamenVierwaldstät-
ter Konzerte ist eine weitere
Kammermusikreihe in Luzern
gestartet.Der Initiant undGitar-
rist Valéry Burot sagt, wieso es
dafür noch Platz hat.

DieZahl derKammermusik-
reihen nahm in den letzten
Jahren inflationär zu.Braucht
es da noch Ihre Vierwaldstät-
ter Konzerte?
Entstanden ist unsere Reihe aus
dem Wunsch von Musikern
heraus, die an der Musikhoch-
schule Luzern studiert haben
und ihre musikalischen Ideen
mit eigenen Programmen um-
setzen wollten. Ergänzt mit be-
kanntenGästenwie demGeiger
Valeriy Sokolov ist ein Pool ent-
standen, der spezielle Besetzun-
gen und Programme möglich

macht. Ich denke, dafür hat es
noch Platz, weil wir uns von an-
deren abheben.

Was ist dennspeziell?
Zum einen die Besetzungen. Im
erstenKonzertwarderPanflötist
HanspeterOggier Solist in einem
Barockkonzert. Im September
verbindenwirGitarremitStreich-
quartett, imSchlusskonzert spie-
len wir Schönbergs «Pierrot Lu-
naire», wobei der Pianist – und
Dozent an der Musikhochschu-
le – Konstantin Lifschitz den
Sprechgesang übernimmt.

Konventioneller sind die
Duobesetzungen dernächs-
tenKonzerte, dieKlavier mit
Flöte,Cello undVioline
kombinieren. Kann man da
in der Werkwahl spezielle

Wege gehenunddochdas
Publikum erreichen?
DerFlötist PetarPopovicunddie
Pianistin Marina Vasilyeva stel-
len selten gespielte Werke vor,
die dennoch bekannte Zugänge

bieten. ImnächstenKonzert sind
das Bach und sein Sohn Philipp
Emanuel, vondenenFlötensona-
tenmitCembalound solo erklin-
gen. Mit Frank Martin und des-
sen Ballade für Flöte steht ein
Schweizer Komponist auf dem
Programm, der dem Publikum
auch als solcher ebenfalls nahe-
liegen dürfte.

DieReihe ist in der als Kon-
zertort wenigbekannten
Markuskirche inLuzernzu
Hause. Gabderen geringe
Grösse den Ausschlag?
Nicht nur, unser erstes Konzert
war mit gut 100 Besuchern sehr
gutbesucht.DieMarkuskirche ist
ein kleiner, unentdeckter Dia-
mantunter denLuzernerKirche.
Die Akustik ist fantastisch, mit
keinem bisschen zu viel oder zu

wenigHall.Undzudemist sie seit
Renovation im letzten Jahr um-
werfend schön –mit einer Foyer-
küche, die auch wir an den Kon-
zerten für Brote, Kuchen und
Getränke nutzenwerden.

Wieso heisst Ihre Reihe
Vierwaldstätter Konzerte?
Die Idee ist, dass wir in Zukunft
mit einzelnen Konzerten rund
um den Vierwaldstättersee
wandern.

Interview: UrsMattenberger
urs.mattenberger@luzernerzeitung.ch

Hinweis
Nächstes Konzert: Samstag,
2. Februar, 19.30, Markuskirche
Luzern: Petar Popovic, Flöte, Ma-
rina Vasilyeva, Klavier.
www.vwsk.ch

Jazz spielt das LebenderZukunft
Szenenwechsel Der holländischeKomponistMartin Fondse (51) liebt dieArbeitmit jungenMusikern. Für das Festival

derHochschuleMusik Luzern hat er seine Suite-in-Progress weiterentwickelt: «The Future IsNow!»

Pirmin Bossart
kultur@luzernerzeitung.ch

«Junge Leute, die Musik studie-
ren, sindnicht einfachStudieren-
de. Sie sind auch da als Musiker
und haben etwas zu sagen.» Als
älterer «Professional» könne
auch er von ihnen lernen, von
ihrer Energie und der Art und
Weise,wie sieüberMusikdenken
würden, sagtMartinFondse.«Ich
betrachte jungeMusiker alsmei-
neKollegen. Icharbeitemit ihnen
auf die gleicheWeise wiemit er-
fahrenenMusikern.»

Der holländische Pianist,
Komponist und Bandleader
Martin Fondse probt diese Wo-
che mit der Big Band der Hoch-
schule Luzern und einem Chor
von acht Sängerinnenundeinem
Sänger die Suite «The Future Is
Now». Sie wird zum Abschluss
des Festivals Szenenwechsel am
Sonntag im KKL Luzern aufge-
führt. Gleichzeitig unterrichtet
Fondse ander Jazzabteilung die-
se Woche auch noch Komposi-
tion. AlsGastdozent fürKompo-
sition wird er dieses Jahr block-
weise noch ein paar Mal in
Luzern sein.

JagdnachTeilchen
undAutosohneFahrer

DerwacheGeist vonFondseund
sein unangestrengter Enthusias-
muswirkenerfrischend.Ein typi-
scher Holländer, denken wir, als
wirmit ihm inder Jazzkantine sit-
zen. Offen, unkompliziert, fleis-
sig, ambitioniert. Fondse erzählt
von seiner Suite «The Future Is
Now», die 2016 entstanden ist
und alsWork-in-Progress nun in
Luzern eine Fortsetzung erfährt.
Es ist eine Komposition, die bis
jetzt aus drei Teilen besteht. Sie
wurden mit dem Dutch Youth
Jazz Orchestra, dem englischen
National Youth Jazz Orchestra
unddemdeutschenBundesjazz-
orchester erarbeitet.

In Luzern kommt nun ein
weiterer Teil dazu. «Thematisch
basieren alle Teile auf Visionen
über die Zukunft. Ich habe dazu
Texte von Philosophen, Atom-
physikern oder spirituellen Lea-
dern gelesen, um mich inspirie-

ren zu lassen.» Ein Stück der
Suite («ParticleFever») setzt sich
mit der Jagd nach den kleinsten
Teilchenauseinander,wiedas im
Cern in Genf praktiziert wird. In
«Robot Taxi» geht es um Autos
ohne Fahrer. Für den Text hat
FondsedieRoboterspracheRoila
verwendet.

DieLiebezwischen
MenschundMaschine

In Luzern wird unter dem Titel
«She loves me, Siri» die Liebe
zwischen Menschen und Ma-
schinen thematisiert. Was für
Antworten kommen, wenn ich
dem virtuellen Apple-Assisten-
ten Siri Fragen stelle, die Her-
zens- und Liebesangelegenhei-
ten betreffen? Was kann er mir
emotional zurückgeben? Ent-
steht überhaupt eineBeziehung?
Fondse hat die Studierenden
aufgefordert, solche Liebesfra-

gen für ihr Smartphone zu for-
mulieren. «Aus diesemMaterial
mit den Antworten erarbeiten
wir dann das Stück.»

Erhabe fürdenLuzernerTeil
bereits einen«frame»ausAkkor-
den und Melodien geschrieben,
die ermit den Studierenden pro-
ben wolle, sagt Fondse. «Vieles
entsteht erst an den Proben. Ich
sehe und höre, was die jungen
Musikermachen, was sie impro-
visieren. Da wird etwas entste-
hen.Dasnehme ichmit als Inspi-
ration und schreibe am Abend
weiter, wo es nötig ist.» Fondse
möchte die Suite noch bis auf
acht bis zehnTeile ausbauenund
dannmit einem international zu-
sammengesetzten Orchester als
CDherausgeben.

Der Bandleader hat keine
Probleme damit, dass Anfang
Wochenochvieles unklar ist und
das meiste, das in der Suite als

Luzerner Teil dazukommt, erst
noch erfunden oder zusammen-
gesetzt werden muss. «Alles ist
möglich, aber noch nichts ist
klar», fasst es Fondse mit einem
Grinsen zusammen.

Manspieltnie
dasGleiche

Was einemklassischenDirigen-
ten Schweissperlen auf die Stir-
ne treiben würde, ist für einen
erfahrenen Jazz-Bandleader völ-
lig normal. «Du hast Material,
du hast Erfahrungen undduhast
eine Anzahl vonMusikern. Aber
was daraus entstehen wird, ist
noch nicht definiert. Das ist das
Bewusstsein eines Jazzmusi-
kers.» Deswegen mache er die-
se Musik. Man spiele niemals
das Gleiche, alles werde immer
neu aufgemischt, verbunden,
variiert. «Das ist essenziell für
einen Jazzgeist.»

Für Fondse ist denn auch Jazz
kein bestimmter Musikstil, son-
dern ein «state of mind». «Jazz
hat mit Offenheit und dem Mo-
ment zu tun.Unddamit, dass im-
mer alles geschehen kann. Das
mag ich sehr.» Und: Im Jazz sei
jedePersönlichkeitwillkommen,
jeder und jede trage seinen Teil
bei. «Jazz ist inklusiv, nicht exklu-
siv.» Musikalisch interessieren
ihn dieMischungen. Bebop, eth-
nischeMusik, Free,Rock,World:
«Ich bin neugierig.Was ichmag,
benutze ich. MeineMusik ist ein
Amalgam.NureinProzentdavon
bin ich selber.»

Hinweis
Sonntag, 3.2., 17 Uhr, Luzerner
Saal, KKL: «The Future Is Now»,
Martin Fondse und die Big Band
der Hochschule Luzern. In Ko-
operation mit dem Jazz Club Lu-
zern. www.hslu.ch/de-ch/musik.

Martin Fondse thematisiert in seiner Musik auch gesellschaftlich und technologisch brisante Fragen. Bild: PD

Gitarrist Valéry Burot. Bild: PD

Charts

Singles

1 (neu) Ariana Grande:
7 Rings

2 (neu) Mero:
Hobby Hobby

3 (2) Ava Max:
Sweet But Psycho

4 (3) Lady Gaga & Bradley Cooper:
Shallow

5 (4) Panic! At The Disco:
High Hopes

6 (5) Imagine Dragons:
Bad Liar

7 (6) Halsey:
Without Me

8 (1) Shindy:
Dodi

9 (neu) Azet & Zuna:
Wenn die Sonne untergeht

10 (8) Dynoro & Gigi D’Agostino:
In My Mind

Alben

1 (neu) Anna Rossinelli:
White Garden

2 (1) Soundtrack / Lady Gaga / Bradley
Cooper: A Star Is Born

3 (neu) Papa Roach:
Who Do You Trust?

4 (2) Soundtrack / Queen:
Bohemian Rhapsody

5 (7) Queen: The Platinum Collection.
Greatest Hits I, II & III

6 (6) Imagine Dragons:
Origins

7 (-) Bligg:
KombiNation

8 (5) Herbert Grönemeyer:
Tumult

9 (neu) James Blake:
Assume Form

10 (neu) Future: Future Hndrxx Presents:
The Wizrd

Belletristik

1 (2) Michael Robotham:
Die andere Frau

2 (1) Michel Houellebecq:
Serotonin

3 (3) Tana French:
Der dunkle Garten

4 (4) Alex Capus:
Königskinder

5 (5) Cilla Börjlind / Rolf Börjlind:
Wundbrand

6 (7) Lucinda Riley:
Die Mondschwester

7 (6) Martin Suter:
Allmen und die Erotik

8 (9) Nele Neuhaus:
Muttertag

9 (neu) Takis Würger:
Stella

10 (8) Sebastian Fitzek:
Der Insasse

Sachbücher

1 (1) Michelle Obama:
Becoming

2 (2) Yuval Noah Harari: Eine kurze
Geschichte der Menschheit

3 (3) Stephen Hawking:
Kurze Antworten auf grosse Fragen

4 (5) Bas Kast:
Der Ernährungskompass

5 (9) Werner Vogt:
Doris Leuthard

6 (10) Petra Bracht:
Intervallfasten

7 (7) Bernhard Ludwig: Die «Morgen
darf ich essen, was ich will»-Diät

8 (6) Yotam Ottolenghi:
Simple. Das Kochbuch

9 (4) Mathias K. Thun:
Aussaattage 2019 Maria Thun®

10 (-) Yuval Noah Harari: 21 Lektionen
für das 21. Jahrhundert

DVDs

1 (neu) Die Unglaublichen 2

2 (neu) Predator – Upgrade

3 (neu) Mile 22

4 (neu) Book Club: Das Beste kommt noch

5 (neu) Das Haus der geheimnisvollen
Uhren

6 (1) The Nun

7 (2) Alpha

8 (4) Mission Impossible 6 – Fallout

9 (5) The Equalizer 2

10 (neu) Air Strike




